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Kırche

DÖRING, Heinric Ist die Ohkbumene ob diese nıcht inzwiıischen pOSItLV als Bausteine
Ende® Regensburg: Pustet 1994 129 Kart. eıner versöhnten Verschiedenheit angesehen WEelI-

24,50 den können“ Henrich/E Greıiner, Vorwort,
Der vorliegende Band geht aut eıne 1mM Aprıil Es 1St sehr begrüßen, da 1n mehreren Refera-

1993 VO der Evangelischen Akademıie Tutzing ten auch dıie Probleme des „Okumenischen All-
und der Katholischen Akademıe 1n Bayern VGI- tags”', die LICUu auttretenden Verständnisbarrieren
anstaltete Tagung ZU 'Thema JISst die Okumene un die Anzeichen eıner „Rekonfessionalisie-

Ende?“ zurück und bietet die VO hochrangı- rung ausdrücklich thematisiert werden, zumal
CIl Vertretern der beıden Kırchen damals gehal- auch dıe 1mM VEITSANSCHCINL Jahr erschiıenene papst-

Vortrage 1m Wortlaut. In eıner fundierten lıche OÖkumene-Enzyklika nıcht 11UT das (auch
biblischen Besinnung betrachtet Bischof ı.R. UE emotionale) Engagement VO Papst Johannes
rich Wıilckens die Kırche als Gemeinschaft der Paul I: für die Sache der Okumene aufgezeigt,
Heılıgen und stellt dıe Notwendigkeıt der öku- sondern zugleıch deutlich gemacht hat, da{fß der
meniıschen Eınıgung der ımmer och gyELrENNLEN ökumenische Eınsatz vielfach einem beinahe 4US-

Kıiırchen mi1t Nachdruck heraus 9-2 Der Be1- siıchtslos schwierigen Unterfangen gleicht.
rag VO Gunther Wenz (93 —108) hat den utLe- Dorner OSB
stamentlichen Koinonia-Begriff als Leiıtmotiv C
genwartıger ökumenischer Theologie 1 Blick OSCHWALD, Hanspeter: bbe PHıerre. Heraustor-
un! macht deutlich, da{ß die ımmer noch be- derung für die Etablierten. Freiburg: Herder
stehenden Kontroversen 7zwischen der römiısch- 1995 190 (Herder Spektrum. art.
katholischen Kırche und den Kırchen der Reftor- 16,50
matıon letztlich auf einer Dıitterenz 1n der Frage So Jjemand 1st vielleicht L1UT 1in Frankreich
der Ämter beruhen. Ertrischend 1st die Often- möglıch: Henry (Groues (geb 1912 1n Lyon) 1St
heıt, mi1t der Bischötin Marıa Jepsen (Hamburg) dort nach Umfragen der populärste Mann, aller-
gyesteht, da{ß S1e 1n Anbetracht ıhrer zahlreichen dings dem Namen bbe Pıerre, der Au der
Verpflichtungen autf die Erarbeitung e1nes aUuUusSs- Zeıt der Resıstance die deutsche Besatzung
tführlichen Referats verzichten mu{fte und STLAaMMT. Damals retiteife beispielsweise den
dessen .  “NÜr Thesen für elne biblisch begrün- Bruder General de Gaulles un Wl 1n Lyon e1-
ete Okumene ın den christlichen Gemeıinden C 1 - NeTr der großen Gegenspieler der Gestapo. Seiıne
stellen konnte (77—92) Die VO der Bischöfin Freundschaften mıt den Jesuiten Jean Danıelou
vorgelegten Thesen verdıenen jedoch höchste und Henrı de Lubac spielten eıne nıcht 1L1UT „Sp1

riıtuelle Rolle“ Weltbekannt wurde aber alsBeachtung, weıl S1e auf der Basıs persönlıcher Er-
fahrungen eindrucksvoll zeıgen, da{ß gerade ach Apostel, als Könıg der Lumpensammler 1n Parıs.

Seıine Emmaus-Gemeinschaft, die den A rmstendem Holocaust ein ökumenisches Gespräch hne
eıne lebendige Beziehung ZU Judentum als der der Armen mıt Sıedlungsbauten USW. hılft, S1€e (J)I=

Wurzel des Christentums keine Aussıcht auf Er- ganısıert und politisch mobilisıiert, hat mıt 1e]
folg hat Auf un: weltweıten Einflufß 1954 WAar eın

1Ne 1n dıiıesem Band gesammelten Beıträge be- entscheıdendes Jahr. Als yeachteter Abgeordne-
schäftigen sıch mıiıt der bereıits der Akademie- ter des Parlaments hatte sıch bbe Pıerre durch
tagung zugrunde lıegenden Frage; „ob dıe Unter- seıne provozierende Unabhängigkeıt eınen Na-
schiede 7zwischen UNsSsCTECIN Kırchen uch heute IMI gemacht. Im schlımmen Wınter VO 1954
och kirchentrennenden Charakter haben der brachte seıne „Nacht der Barmherzigkeıt“ die
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